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FRÜHLINGSCHILBI 

UNBESCHWERTE STUNDEN IN RAPPERSWIL

Auch dieses Jahr verwandelte sich Rapperswil während der Frühlingschilbi wieder in einen farbenfrohen 
Treffpunkt für Jung und Alt. An zwei Wochenenden im Mai sorgten die zahlreichen Fahrgeschäfte, Spiel-
stände und Verpflegungsbuden auf dem Festgelände beim Manor für beste Unterhaltung und eine fröhliche 
Atmosphäre. Die Frühlingschilbi fand vom 14. bis 17. Mai sowie vom 22. bis 25. Mai statt und lockte zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher aus der Region an.

Ob rasante Karussells, klassische Autoscooter, Kinderattraktionen oder Geschicklichkeitsspiele – für jeden 
Geschmack war etwas dabei. Der Duft von gebrannten Mandeln, Zuckerwatte und frischen Churros lag in 
der Luft und machte den Chilbi-Besuch zu einem besonderen Erlebnis. Vor allem in den Abendstunden 
sorgten die bunt beleuchteten Fahrgeschäfte für eine stimmungsvolle Kulisse und liessen das Areal neben 
dem Manor in einem eindrucksvollen Lichtermeer erstrahlen.

Die Frühlingschilbi gehört seit vielen Jahren fest zum Veranstaltungskalender von Rapperswil und markiert 
für viele den Beginn der warmen Jahreszeit. Familien, Jugendliche und Freundesgruppen nutzten die Gele-
genheit, gemeinsam unbeschwerte Stunden zu verbringen und das besondere Chilbi-Flair zu geniessen. 
Auch dieses Jahr zeigte sich die Frühlingschilbi einmal mehr als beliebter Treffpunkt, der Tradition, Unter-
haltung und Geselligkeit auf gelungene Weise miteinander verbindet.



PHILIPPIN`s
  Imbiss & Vergnügungsbetriebe

Kontakt:  Roger Philippin          Telefon +41 79 430 48 47
Debora Philippin     Telefon +41 76 517 39 29

philippin.roger@bluewin.ch
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CHILBI SPREITENBACH 2026

HERAUSFORDERNDER START 

Die Chilbi Spreitenbach 2026 startete unter deutlich erschwerten Wetterbedingungen. Während der ersten 
Woche dominierten tiefe Temperaturen, anhaltender Regen und ungemütlicher Wind. Diese Kombination 
führte zu verhaltenen Besucherzahlen, insbesondere an den Nachmittagen.
Trotz der schwierigen Ausgangslage hielten die Schaustellerinnen und Schausteller den Betrieb aufrecht 
und sorgten für ein freundliches, einladendes Ambiente.

Die zweiten Woche brachte spürbare Belebung. Gegen Ende der Veranstaltung zeigte sich das Wetter von 
seiner sommerlichen Seite. An diesen Spieltagen füllte sich der Platz jedoch erst gegen Abend, sobald die 
Temperaturen angenehmer wurden. In diesen Stunden herrschte reger Betrieb: Die Besucherinnen und 
Besucher nutzten die milden Abendstunden intensiv, was zu deutlich höheren Frequenzen und spürbar 
besseren Umsätzen führte.

Gesamtfazit 
Trotz einer überwiegend kühlen und nassen ersten Woche konnte die Chilbi Spreitenbach dank der zweiten 
warmen Spielwoche mit den gut besuchten Abend- Spieltage ein solides Gesamtergebnis erzielen. Die 
Veranstaltung zeigte erneut, wie stark die Besucherresonanz vom Wetter abhängt – und wie schnell die 
Chilbi auflebt, sobald die Bedingungen stimmen.

Bericht A. Broch



Der SVS gratuliert den Jubilaren, 
die im Juli und August 

Geburtstag feiern dürfen. 
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LUNA PARK LOCARNO

AM UFER DES LAGO MAGGIORE

Der Luna Park Locarno gehört zu den beliebtesten Jahrmärkten im Tessin. Jedes Jahr verwandelt sich die 
Gegend rund um das Lido von Locarno in einen farbenfrohen Vergnügungspark mit Fahrgeschäften, Musik, 
Lichtern und Unterhaltung für Familien, Jugendliche und Touristen.

Der Luna Park findet traditionell im Frühling statt, meist zwischen Mai und Anfang Juni. Besucher können 
zahlreiche Attraktionen erleben – von klassischen Karussells über Autoscooter bis hin zu modernen Adren-
alin-Fahrgeschäften. Für Kinder gibt es spezielle Familienattraktionen und Spielstände, während Erwach-
sene die lebhafte Atmosphäre am Lago Maggiore geniessen können.  

Eine Besonderheit des Luna Parks ist seine lange Tradition. Der Vergnügungspark wird von der Familie 
Pellerani betrieben, die seit 1915 Jahrmärkte und Schaustellerbetriebe im Tessin organisiert. Dadurch 
besitzt der Luna Park in Locarno einen wichtigen kulturellen und historischen Wert für die Region.  

Der Park befindet sich in der Nähe des Lido Locarno direkt am Ufer des Lago Maggiore. Die Lage macht den 
Besuch besonders attraktiv, da sich Freizeit, Natur und Unterhaltung verbinden. Der Luna Park ist bequem 
mit dem Auto, Bus oder sogar per Schiff erreichbar.  

Der Eintritt zum Gelände ist kostenlos, bezahlt werden nur die einzelnen Fahrgeschäfte. Die Preise variieren 
je nach Attraktion meistens zwischen 2 und 10 Schweizer Franken. Besonders am Abend sorgt die spekta-
kuläre Beleuchtung für eine eindrucksvolle Stimmung.  

Der Luna Park Locarno ist heute ein wichtiger Treffpunkt für Familien und Jugendliche und zählt zu den 
bekanntesten Volksfesten im Tessin. Er verbindet Tradition mit moderner Unterhaltung und trägt zur touris-
tischen Attraktivität von Locarno bei.

Bericht C. Ramsauer
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PFINGSTMONTAG-MARKT 

SCHLECHTER UMSATZ IN BREMGARTEN

Der traditionelle Pfingstmontag-Markt in Bremgarten hat in diesem Jahr viele Händler enttäuscht. Trotz 
zahlreicher Besucher blieben die Umsätze deutlich hinter den Erwartungen zurück. Besonders Anbieter 
von Kleidung, Haushaltswaren und Accessoires klagten über eine spürbare Kaufzurückhaltung.

Als Gründe nennen Marktteilnehmer das sommelich heisse Wetter, die steigenden Lebenshaltungskosten 
sowie die starke Konkurrenz durch den Onlinehandel. «Die Leute schauen zwar, kaufen aber kaum etwas», 
sagte ein Händler, der seit mehreren Jahren am Markt teilnimmt. Einige Standbetreiber berichteten von 
Umsatzeinbussen von bis zu 30 Prozent im Vergleich zu den Vorjahren.

Auch die Gastronomiestände verzeichneten zeitweise weniger Kundschaft als üblich. Zwar sorgten die Mit-
tagsstunden nochmals für etwas Betrieb, insgesamt blieb die Stimmung jedoch verhalten.

Die Organisatoren zeigten sich dennoch zufrieden mit dem Besucheraufkommen und betonten die Bedeu-
tung des traditionsreichen Marktes für die Altstadt von Bremgarten. Man wolle gemeinsam mit den Händ-
lern prüfen, wie der Anlass künftig noch attraktiver gestaltet werden könne.

Der Pfingstmontag- Markt gehört seit Jahren zu den bekannten Veranstaltungen der Region und zieht 
jeweils Besucherinnen und Besucher aus dem ganzen Freiamt sowie den umliegenden Kantonen an.

Bericht André Broch 
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CHILBI RÜTI

MIT TRADITIONELLEM CHILBI GOTTESDIENST

Wie jedes Jahr fand am Auffahrtswochenende die beliebte Chilbi in Rüti statt. Sie zog zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher jeden Alters an und bot beste Unterhaltung für die ganze Familie.

Auf dem Chilbi-Gelände warteten verschiedene attraktive Fahrgeschäfte und Spielbuden auf Gross und 
Klein. Ob rasante Fahrten, klassische Geschicklichkeitsspiele oder süsse Leckereien – für jeden Geschmack 
war etwas dabei. Auch das kulinarische Angebot liess keine Wünsche offen und sorgte dafür, dass sich die 
Gäste rundum wohlfühlten.

Ein besonderer Höhepunkt war auch in diesem Jahr der traditionelle Chilbi-Gottesdienst an Auffahrt, der 
auf dem Auto-Scooter stattfand. Dieser aussergewöhnliche Veranstaltungsort verleiht dem Gottesdienst 
eine ganz besondere Atmosphäre und gehört seit Jahren fest zur Rütner Chilbi-Tradition.
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PFINGSTCHILBI SCHAFFHAUSEN

UNTERHALTUNG FÜR DIE GANZE FAMILIE

Die Pfingstchilbi in Schaffhausen fand vom 23. bis 31. Mai auf der Breite Zeughauswiese statt und lockte 
während neun Tagen zahlreiche Besucherinnen und Besucher an.

Das Festgelände war mit einer grossen Auswahl an Fahrgeschäften, Spielbuden und Confiserieständen gut 
besetzt und bot Unterhaltung für die ganze Familie. Auch das vielfältige Verpflegungsangebot sorgte dafür, 
dass für das leibliche Wohl bestens gesorgt war.

Am Pfingstsonntag blieb der Lunapark traditionsgemäss geschlossen. Dafür stand am Mittwoch der belieb-
te Familientag auf dem Programm: An diesem Tag konnten die Besucherinnen und Besucher sämtliche 
Fahrgeschäfte zum halben Preis nutzen, was insbesondere bei Familien und Kindern auf grossen Anklang 
stiess.

Die Pfingstchilbi bot auch in diesem Jahr wieder eine gelungene Mischung aus Tradition, Unterhaltung und 
geselligem Beisammensein und war ein beliebter Treffpunkt für die Bevölkerung aus Schaffhausen und der 
Umgebung.



Peter Hutter · 9451 Kriessern · Tel. 071 755 32 22

CHILBI WALLISELLEN

Die Chilbi Wallisellen fand vom 29. bis 31. Mai statt und lockte zahlreiche Besucherinnen und Besucher auf 
das Festgelände beim Stadthaus Wallisellen.

Das Festgelände rund um das Stadthaus entwickelte sich während der drei Tage zu einem beliebten Treff-
punkt für Familien, Jugendliche und Vereine. Die Chilbi Wallisellen bot auch in diesem Jahr wieder eine 
fröhliche Atmosphäre und sorgte für gesellige Stunden bei Jung und Alt.

DAS VOLKSFEST MIT BAHNEN UND SPIELBUDEN
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ST. GALLER FRÜHLINGSMARKT 2027

HIER KÖNNTE DEINE WERBUNG STEHEN

Melde dich bei Michèle Howald unter 
medien@schaustellerverband.ch

Vom 21. bis am 25. April 2027 ist in St.Gallen Frühlingsjahrmarkt.
Sie wollen dabei sein?

Bewerben Sie sich jetzt! Alle Informationen dazu finden Sie auf unserer Website.

Anmeldeschluss: 15. September 2026
(Datum des Poststempels)

Weitere Informationen 
und Bewerbungsformular

www.stadtsg.ch/jahrmarkt

St.Galler Frühlingsjahrmarkt 2027

Stadtpolizei, Vadianstrasse 57, CH-9001 St.Gallen, Telefon +41 71 224 60 00, www.staposg.chStadt St.Gallen 
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DIE CHILBI PLÄTZE SIND RÜCKLÄUFIG

CHILBI IM WANDEL

Ja, in vielen Regionen der Schweiz sind die Chilbi-Plätze beziehungsweise die Zahl und Attraktivität der 
Fahrgeschäfte rückläufig. Dafür gibt es mehrere Gründe:

Höhere Kosten:  Energie, Transport, Personal und Unterhalt der Fahrgeschäfte sind 
deutlich teurer geworden. Kleine Chilbis können diese Kosten oft nicht 
mehr tragen.

Weniger Schausteller:  Es gibt weniger Familienbetriebe, und die Nachfolgeregelung ist oft 
schwierig. Dadurch stehen weniger Fahrgeschäfte zur Verfügung.

Konzentration auf grosse Anlässe:  Schausteller bevorzugen grössere Feste mit höheren Besucherzahlen, 
weil sie dort mehr Umsatz erzielen. Kleinere Dorfchilbis verlieren 
dadurch an Attraktivität.

Verändertes Freizeitverhalten:  Heute konkurrieren Chilbis mit vielen anderen Freizeitangeboten wie 
Festivals, Events oder digitalen Unterhaltungsangeboten. Dadurch 
gehen die Besucherzahlen mancherorts zurück. 

Mangel an Freiwilligen:  Viele Dorfchilbis werden von Vereinen organisiert. Diese finden 
zunehmend weniger Helferinnen und Helfer für Organisation 
und Betrieb.

Terminüberschneidungen:  Finden mehrere Chilbis gleichzeitig statt, entscheiden sich 
Schausteller für die wirtschaftlich interessanteren Standorte. 
So hat beispielsweise die Gemeinde Flüelen das Chilbi-Datum 
verschoben, weil wegen rückläufiger Besucherzahlen und 
Terminüberschneidungen kaum noch Fahrgeschäfte verfügbar waren.  

Das bedeutet aber nicht, dass alle Chilbis verschwinden. Grössere Veranstaltungen in Städten oder regiona-
len Zentren sind häufig weiterhin gut besucht, während vor allem kleinere Dorfchilbis unter Druck geraten.  

Bericht C. Ramsauer
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CHLIBI GLATTBRUGG

ORGANISIERT VOM FEUERWEHRVEREIN

Die lokale Chilbi in Glattbrugg, besser bekannt als „Fäscht 118“ oder Feuerwehr-Chilbi, fand am ersten 
Wochenende im Juni statt. Das beliebte Fest wird traditionell vom Feuerwehrverein Opfikon organisiert 
und zieht jedes Jahr zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus der Region an.



Druckluftkompressoren & Zubehör 

Service & Reparatur aller Marken 

Wir wissen mit Druck umzugehen.
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HEGI-FEST 2026

100-JAHR-JUBILÄUM

Das Hegi-Fest 2026 war ein beeindruckender Jubiläumsanlass, der in der gesamten Region grosse Auf-
merksamkeit erhielt. Die Medien beschrieben das Fest als «gewaltig», hervorragend organisiert und mit 
einer Dimension, die weit über ein klassisches Quartierfest hinausging.  

Das Festareal mit Riesenrad, Kinderflieger, div. Spielbuden, Confiserie, grossem Festzelt und vielseitigem 
Unterhaltungsprogramm wurde besonders hervorgehoben. Auch das Musikprogramm – von bekannten 
Formationen bis zu lokalen Acts – sorgte für viel positive Resonanz.  

Die Berichterstattung würdigte zudem die 100-jährige Geschichte des Ortsvereins Hegi und seine Bedeu-
tung für das Quartier. Das Fest wurde als starkes Zeichen für Gemeinschaft, Identität und Zusammenhalt 
beschrieben und als Anlass, der Hegi weit über die Stadtgrenzen hinaus sichtbar machte.

Kurzfazit: Ein grosses, professionell organisiertes und emotionales Jubiläumsfest, das die Schausteller und 
das Quartier Hegi eindrucksvoll präsentiert hat.

Bericht André Broch
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IMPRESSIONEN

CHILBI BÜLACH

Die Chilbi Bülach fand am 12-14 Juni statt auf dem Gelände bei der Stadthalle. 
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IMPRESSIONEN

CHILBI BASSERSDORF CHILBI WOHLEN
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JUGENDFEST VILLMERGEN 2026

STIMMUNGSVOLLES FESTGELÄNDE

Das Jugendfest Villmergen präsentierte sich in diesem Jahr als liebevoll gestalteter, moderner und einladen-
der Anlass, der von den verschiedensten Vereinen mit viel Engagement, Detailarbeit und Herzblut vorberei-
tet wurde. Das Festareal bot eine breite Vielfalt an Attraktionen, Verpflegungsständen und Begegnungszo-
nen – ein Umfeld, das unter normalen Bedingungen beste Voraussetzungen für ein stark besuchtes und 
erfolgreiches Wochenende geschaffen hätte.

Trotz dieser hervorragenden Ausgangslage wurde der Anlass jedoch massiv durch die Wetterverhältnisse 
beeinflusst. Bereits zum Festbeginn sorgten starke Unwetter für Verunsicherung in der Bevölkerung, was 
sich spürbar auf die Besucherfrequenz auswirkte. In den darauffolgenden Tagen dominierte eine ausserge-
wöhnliche Sommerhitze, die viele potenzielle Gäste davon abhielt, den Festplatz tagsüber zu besuchen. Erst 
in den späteren Abendstunden zeigte sich zeitweise eine bessere Stimmung, doch insgesamt blieb die 
Besucherzahl deutlich hinter dem Potenzial zurück.

Für die Schausteller bedeutete dies einen geschäftlich durchzogenen Anlass:  
Trotz professionellem Betrieb, attraktiven Angeboten und einem stimmungsvollen Festgelände konnten 
die wetterbedingten Einbussen nicht kompensiert werden. Besonders die Hitzeperioden führten dazu, dass 
viele Familien und Besuchergruppen den Aufenthalt verkürzten oder ganz auf einen Besuch verzichteten. 
Auch das frühe Festende am Sonntag liess kaum Raum für einen abendlichen Ausgleich.

Dennoch bleibt festzuhalten, dass das Jugendfest Villmergen organisatorisch hervorragend umgesetzt 
wurde. Die Zusammenarbeit zwischen Schaustellern, Veranstaltern und Helfern funktionierte reibungslos, 
und das Festareal zeigte eindrucksvoll, wie viel Leidenschaft und Einsatz in die Vorbereitung investiert 
wurde.  

Gesamtfazit:  
Ein optisch und organisatorisch starkes Jugendfest, das jedoch aufgrund der Wetterextreme – von Unwet-
tern bis zu intensiver Hitze – nicht das volle Besucherpotenzial ausschöpfen konnte. Für die Schausteller 
resultierte daraus ein Anlass, der trotz grosser Mühe und hoher Qualität nur einen mittelmässigen geschäft-
lichen Erfolg brachte.

Bericht André Broch
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CHILBI BEI GROSSER HITZE

WENN DER SPASS ZUR HERAUSFORDERUNG WIRD

Bunte Lichter, laute Musik, Zuckerwatte und rasante Fahrgeschäfte – eine Chilbi gehört für viele Menschen 
zum Sommer dazu. Doch wenn die Temperaturen extrem steigen, wird der Besuch schnell anstrengend. 
Besonders an heissen Tagen kann die Freude auf der Chilbi durch die starke Sonne und die vielen Men-
schen beeinträchtigt werden.

Schon am Nachmittag brennt die Sonne auf Asphalt und Fahrgeschäfte. Besucher suchen Schatten unter 
Zelten oder Bäumen und greifen lieber zu kalten Getränken als zu heissen Snacks. Kinder freuen sich zwar 
über Eis und Wasserspiele, doch lange Wartezeiten in der Hitze können schnell ermüdend werden.

Auch für die Betreiber der Chilbi ist die Hitze eine Herausforderung. Mitarbeiter müssen stundenlang in 
Verkaufsständen arbeiten, während Maschinen und Technik durch die hohen Temperaturen stärker belas-
tet werden. Deshalb achten viele Veranstalter inzwischen auf zusätzliche Sonnenschirme, Wasserstationen 
und schattige Sitzplätze.

Trotzdem hat eine Sommer-Chilbi ihren besonderen Charme. Wenn am Abend die Sonne langsam unter-
geht und die Temperaturen angenehmer werden, füllt sich der Festplatz wieder. Die bunten Lichter leuch-
ten, Musik erklingt und der Duft von gebrannten Mandeln liegt in der Luft. Dann zeigt sich, warum die Chilbi 
für viele Menschen ein Highlight des Sommers bleibt.

Wichtig ist jedoch, genug Wasser zu trinken, Sonnencreme zu benutzen und Pausen im Schatten einzule-
gen. So kann man auch bei grosser Hitze die Chilbi sicher und mit viel Spass geniessen.

Bericht C. Ramsauer

Bild mit AI erstellt
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53. ALBANIFEST - WINTERTHUR ZH

ZAHLREICHE BLAULICHT-EINSÄTZE

Die Winterthurer Blaulichtorganisationen ziehen nach dem 53. Albanifest vom 26. bis 28. Juni 2026 Bilanz. 
Die erste Festnacht verlief weitgehend ruhig, in der zweiten waren die Einsatzkräfte deutlich stärker gefor-
dert. Das Einsatzaufkommen bewegte sich insgesamt im Rahmen der vergangenen Jahre.

Am 53. Albanifest waren Einsatzkräfte der Polizei mit zivilen sowie uniformierten Patrouillen und Dialog-
teams im Einsatz. Im Rahmen des taktischen Dialogs kam unter anderem auch ein neues Lautsprecherfahr-
zeug mit LED-Laufschrift zum Einsatz. Damit konnten die Festbesucher:innen direkt angesprochen und 
informiert werden.

Nach dem Feststart am Freitag kam es am frühen Abend zu kleineren Polizeieinsätzen. So konnte unter 
anderem ein vermisstes Kind gefunden und zu den Eltern zurückgebracht werden. In der Nacht auf Samstag 
verlief das Fest aus polizeilicher Sicht weitgehend ruhig. Die Stadtpolizei Winterthur wurde am häufigsten 
wegen einzelner Auseinandersetzungen und alkoholisierter Personen gerufen.

In der Nacht auf Sonntag musste die Polizei deutlich häufiger ausrücken. Es gab mehrere Meldungen wegen 
vermisster Kinder, Bedrohungen, verbaler Belästigungen oder Schlägereien. Nach Mitternacht mussten die 
Einsatzkräfte mehrfach bei Streitigkeiten und gewalttätigen Auseinandersetzungen schlichtend eingreifen. 
Diese standen teilweise im Zusammenhang mit übermässigem Alkoholkonsum. In einzelnen Fällen wurden 
Wegweisungen ausgesprochen.

Zudem gingen einige Meldungen über alkoholisierte Personen ein, die Hilfe benötigten. Ausserdem ging 
die Anzeige eines Mannes ein, der niedergeschlagen und dem eine Uhr im Wert von mehreren Tausend 
Franken entwendet worden war.

An mehreren Orten wurde durch unbekannte Personen missbräuchlich Pfefferspray eingesetzt. Besonders 
eine Attacke inmitten einer Menschenmenge führte zu aggressiven Reaktionen unter den anwesenden 
Personen. Zahlreiche Besucher:innen mussten durch die Sanität betreut werden. Der Sanitätsposten 
musste daraufhin durch Polizeikräfte geschützt werden. Die Ermittlungen dazu laufen.

Weiter wurde der Stadtpolizei eine Verletzung am Bein gemeldet, die mutmasslich durch eine Luftpistole 
verursacht wurde. Zudem wurden zwei mutmassliche Drogenhändler festgenommen. Die Ermittlungen zu 
beiden Fällen laufen.

Über beide Festtage hinweg registrierte die Stadtpolizei zudem mehrere Drohnen, die zum Teil unerlaubter-
weise über dem Festgelände flogen.

Rund um das Festgelände wurden mehrere Verkehrskontrollen durchgeführt. Dabei kam es zu 25 Verzei-
gungen, mehrheitlich wegen unerlaubter technischer Änderungen am Fahrzeug und Lärm. Ausserdem 
wurden 50 Ordnungsbussen ausgestellt.

Der Rettungsdienst Winterthur und der Samariterverein Winterthur-Stadt betrieben auch dieses Jahr 
gemeinsam einen zentralen Sanitätsposten an der Bankstrasse. Ergänzend waren während der gesamten 
Festdauer mobile Teams zu Fuss in der Altstadt unterwegs. Diese leisteten rasche medizinische Hilfe direkt 
vor Ort. Ihre Alarmierung erfolgte über die Notrufnummer 144.

Bis Sonntagmorgen wurden insgesamt 143 Patientinnen und Patienten medizinisch betreut. Das waren 12 
Personen mehr als im Vorjahr. Davon wurden 14 Personen für weiterführende Abklärungen und Behandlun-
gen ins Spital transportiert. Ein direkter Einfluss der Hitze auf die Beschwerden konnte nicht festgestellt 
werden. In den meisten Fällen handelte es sich um die Behandlung von kleineren Verletzungen wie 
Schnittwunden und Prellungen sowie um Kreislaufprobleme oder alkoholbedingte Beschwerden.
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53. ALBANIFEST - WINTERTHUR ZH

Lebensbedrohliche Erkrankungen oder Verletzungen wurden nicht verzeichnet.
Als ausserordentliches Ereignis kam es zu einem Vorfall mit Pfefferspray mit mehreren involvierten Perso-
nen. Hierbei klagten 23 von ihnen über Augenreizungen und Atemprobleme. Davon mussten drei Personen 
ins Spital gefahren werden.

Die Feuerwehr von Schutz & Intervention Winterthur führte während des Festes ein enges Lagemonitoring 
durch und stellte so die ständige Interventionsbereitschaft sicher. Am Freitagnachmittag führte sie eine 
Durchfahrtskontrolle in der Altstadt durch. Sie überprüfte, ob die Zu-, Durch- und Wegfahrt für Rettungs-
fahrzeuge auf dem Festgelände gewährleistet ist. Kleine Beanstandungen mussten von den Verursachen-
den vor Festbeginn behoben werden. Zudem führte die Zivilschutzorganisation Winterthur und Umgebung 
am Donnerstag und Freitag vor Festbeginn einen Einsatz zugunsten der Gemeinschaft durch. Sie baute an
diversen neuralgischen Punkten Härtungselemente auf und installierte zusätzliche Beleuchtungselemente 
im Stadtgarten. All diese Massnahmen verstärkten die Sicherheit der Festteilnehmenden und Altstadtbe-
wohnenden.

Zudem beriet Schutz & Intervention Winterthur aufgrund der schwülheissen Temperaturen das Albani-
fest-OK in Bezug auf Kühlmöglichkeiten (Cooling Spots) und bereitete sich auf eine mögliche Unterstüt-
zung der Partnerorganisationen vor. In direktem Zusammenhang mit dem Albanifest hatte Schutz & Inter-
vention Winterthur keine Ernstfalleinsätze zu verzeichnen.
Die enge Zusammenarbeit im Einsatzstab Albanifest von Stadt- Feuer- und Transportpolizei, Kantonspoli-
zei Zürich, dem Rettungsdienst, dem privaten Sicherheitsdienst des Organisationskomitees, Schutz & 
Intervention Winterthur sowie Stadtbus Winterthur funktionierte sehr gut.

Der Einsatz der Blaulichtorganisationen dauert noch bis zum Ende des Festbetriebs um 22 Uhr an.
Stand dieser Mitteilung: 28. Juni, 12 Uhr.
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ALBANIFEST 2026

WINTERHUR BEI HOHEN TEMPERATUREN

Das Albanifest 2026 liegt hinter uns und die Rückmeldungen aus Presse und Schausteller ergeben ein 
einheitliches Bild: Ein gut organisiertes Fest, das jedoch stark unter der aussergewöhnlichen Hitze litt.

Die hohen Temperaturen prägten das gesamte Wochenende und führten dazu, dass viele Besucher dem 
Fest fernblieben. Besonders der Freitagabend sowie der komplette Sonntag verzeichneten deutlich weniger 
Laufpublikum als in den Vorjahren. Die Hitze sorgte dafür, dass spontane Besucher ausblieben und sich 
viele lieber in kühlere Bereiche zurückzogen.

Die Schausteller ziehen eine gemischte Bilanz: Der Umsatz war „mässig zufriedenstellend“ – solide, aber 
klar unter den üblichen Erwartungen. Der Sonntag stellte dabei den schwächsten Tag des gesamten Festes 
dar.

Auch die Presse bestätigt dieses Bild. Der Hauptgrund für die geringeren Besucherzahlen war eindeutig das 
extreme Wetter.

Fazit: Das Albanifest 2026 war kein Rekordjahr, aber ein stimmungsvolles, gut besuchtes Fest. Die Hitze hat 
das Besucheraufkommen klar beeinflusst, dennoch bleibt der Gesamteindruck positiv.

Bericht André Broch 



MITTEILUNG GEPLANT?

Nutzen Sie die Reichweite unserer September-Ausgabe, um gezielt Ihre
Zielgruppe zu erreichen!

Senden Sie uns Ihren Beitrag bis spätestens 24. August 2026 an:
medien@schaustellerverband.ch

Jetzt einreichen und sichtbar werden!
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PLATZAUSSCHREIBUNG / INSERATE
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ZEITUNGSBERICHT

Info Quelle: Der Landbote Montag 29. Juni 2026
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INSERAT

VORSTAND
Präsident: 
André Broch
Powerplay AG, Postfach, 8048 Zürich
Mobile: 079 341 11 11
praesident@schaustellerverband.ch

Vizepräsidentin: 
Natascha Stey
Kirchgasse 7, 8907 Wettswil
Mobile: 079 287 70 07
vize@schaustellerverband.ch

Sekretär: 
Michael Tschumi-Walser
Eichplätz 44, 8854 Galgenen
Mobile: 079 962 40 71
sekretaer@schaustellerverband.ch

1. Kassier (Hauptkasse):
Christian Ramsauer
Rütistrasse 51, 8032 Zürich
Mobile: 079 681 55 84
kasse@schaustellerverband.ch

2. Kassier (Zeitungskasse):
Michèle Howald
Mühlestrasse 16, 8855 Wangen
Mobile: 079 697 18 56
medien@schaustellerverband.ch

Beisitzer
1. Beisitzer & Fähnrich: H.P. Maier
2. Beisitzer: Sascha Lang

INFOS
Schausteller- und Circus-Seelsorge:
Evangelisch-reformiertes
Schausteller-Pfarramt:
Beatrice Teuscher
Steinerstrasse 5, 3006 Bern
Mobile: 079 792 41 90
Mail: pfarrerin@tpsc.ch

Römisch-katholisches Pfarramt:
Pfarrer Adrian Bolzern
Feerstrasse 4, 5001 Aarau
Telefon: 062 824 27 68
Mobile: 079 481 13 50
Mail: adibolzern@gmx.ch
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